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Bezugspreis:
In «ler Staät 40 Soläpfennig«

wöchentlich mit Trügerlohn
Post-L ẑugspreis 40 Solcipfennige

oyne Bestellgeld

Schluß der Anzeigen¬
annahme s. kleine Anzeigen
SUHrvorm., für große tags

zuvor 3 Uhr nachm.
In Fällen höherer Gewalt

besteht kein Anspruch avf Lieferung
äer Leitung oöer ans Rückzahlung

äes Bezugspreises

Verantivortl. Schristleitung:
Friedrich Hans Scheele

vruck und Verlag
der A. Oelschläger'schen
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Starke Mehrheit für die Regierung
Die Billigungsformel angenommen

TU . Berlin,  8 . Juli . Im Reichstag wurde gestern
über die vorliegende « Vertrauens - und Mitztraucnsanträgc
abgestimmt . Der von den Regierungsparteien eingcbrachte
Billigungsantrag  wurde mit 261 gegen 134 Stim¬
me» der Dcntschnationalc », Kommunisten , Christlich -Natio¬
nalen Bauern und Nationalsozialisten bei 28 Enthaltungen
der Wirtschastspartei und verschiedener kleiner Gruppen
angenommen . Der Billignngsantrag lautet:

„Der Reichstag billigt die Erklärnng der NeichSrcgie-
rnng nnd geht über alle andere« Anträge znr Tagesordnung
über."
. Damit ist der Bestand der neuen NcichSregierungbis
znm Herbst gesichert.

Es wäre wirklich ein Zeichen politischer Klugheit gewe¬
sen, wenn der Reichstag darauf verzichtet hätte , die Aus¬
sprache über die Regierungserklärung noch nm einen Tag
anszudchnen . Viel hcransgekommen ist dabei nicht. Der
Reichskanzler  hat einige Ergänzungen zu seinem Pro¬
gramm gegeben, die aber wenig Neues brachten ; vielleicht
mit der einen Einschränkung , datz er sich dabei ausdrücklich
gegen ein Ostlocarno anssprach . Die Dentschnationalen
schickten noch ihren zweiten Fraktivnsredner Dr . Ober-
fohrcn  vor , der mit berechtigtem Stolz darauf hinwics,
daß die neue Negierung in ihrer Erklärung überall Formn-
lierungen brauchte , die theoretisch wenigstens , sich mit den
Auffassungen der früheren Koalition deckten. And) Herr
Hilfcrding,  der neue Finaiizminister , wollte noch seine
Visitenkarte abaeben , um sich gegen Vorwürfe aus der Zeit
seiner ersten Tätigkeit im Finanzministerium zu vertcidi.
gen. Das wirkte aber auf die Kommunisten wie das rote
Tuch. Die Ordnungsrufe Hagelten nur so.̂ Immerhin , was
sich nachher die Nationalsozialisten leisteten , war noch schlim¬
mer . Der Abgeordnete Straffer hatte nach dem Beschluß
des Aeltestenrats gerade eine Redezeit von 12 Minuten.
Aber auch diese kurze Frist konnte er nicht ausschöpfe», weil

er Herrn Hilfcrding persönlich schwer angrisf , woraus ihm
Herr Löbc  sofort das Wort entzog . Ter Nest war im we¬
sentlichen eine geschästsordnilugsinäßige Auseinandersetzung
kleinlichster Art.

Die Abstimmung , welche die Aussprache beschloß, brachte
der Negierung eine imponierende Mehrheit . Diese darf aber
richtig verstanden nur so ausgewertet werden , daß die Par¬
teien , die im Kabinett vertreten sind, dem Ministerium Ge¬
legenheit geben wollen , durch seine praktische Arbeit zu zei¬
gen, was es leisten kann . Der Bestand der Negierung ist
nun bis zum Herbst gesichert. Inzwischen werden sich die
Verhältnisse vielleicht nach der positiven oder negativen
Seite weiter klären.

Einigung über die Amnesticsragc.
Wie die Telegraphen »» ion zuverlässig erfährt , ist bei der

Aussprache des Neichsjustizmmistcrs mit den Führern der
Regierungsparteien eine Einigung über die Am-
nestiefrage  im wesentlichen hcrbcigesührt worden . Die
vorgesehene Amnestie soll einen Schlußstrich unter die Er.
eigniffe der Inflationszeit und der Jahre nach der Revolu¬
tion bilden . Für die sogenannten Fememörder kommt eine
Ermäßigung der Strafe in Frage . Der Rechtsausschuß wird
sich »nn weiter mit der Angelegenheit beschäftigen.

Einberusung des Auswärtigen Ausschusses.
Der Reichstagsansschnß für ansmärtgic Angelegenheiten

ist für Dienstag vormittag zn einer -Sitzung cinbcrnfen
worden , ans deren Tagesordnung der Kellog -Pakt , sowie
Fragen des Sicherheitsansschnsses der Völkcrbundsrats-
sitzung stehen.

Der frühere Rcichsverkehrsminister Dr . Krohne wird als
Präsident des Vereins znr Abwehr von Lnftgesahrcn vor
dem Hanshaltansschuß des Reichstags am Dienstag nächster
Woche einen Vortrag über die Abwehr von Luftgefahren
halten . Es wird sich dabei nur um solche Abmchrmastnahmen
handeln , die ans Grund des Pariser Abkommens ausdrück¬
lich erlaubt worden sind.

.nges-Spiegel
Der Reichstag hat mit 281 gegen 181 Sin »men bei 28 Ent¬

haltungen die Regierungserklärung drs Kabinetts Mütter-
Jranke « gebilligt.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags wird sich am
nächsten DienStag mit dem Kcllogg -Palt beschäftigen.»

Briand führte im französische« Ministcrrat ans , da '; er den
osjiziellen Antrag Deutschlands ans Räumung des Nhcin-

' landes noch im Lause des Jahres erwarte.

Der polnische Außenminister Zalcski hat eine neuerliche
Reise nach Paris angctreten.

Der österreichische Justizministcr Dr . Dinghoscr ist znrück-
getreten . Der Bundeskanzler übernimmt vorlönsig die
Geschäfte des Ministers.

Die italienischen Südamcrikaslieger haben nach Ncbcr-
qucrnng deS Ozeans (von der afrikanischen Küste aus)
Brasilien erreicht , wo sie an der Küste notlanden mußten.

preußcnhilfe nach Ostpreußen rund 30 Millionen NM . ge¬
geben worden . Es entfielen weiter in runden Zahlen ans
Pommern 10 Mill ., Hannover 10 Mitt ., Rheinprovinz
3 Mill ., Westfalen 3 Mill ., Baden 3 Mill . und Württemberg
2 Millionen RM . Durch organisatorische Maßnahmen ist
man bisher in gewissem Umfang bemüht gewesen , auch dem
bäuerlichen Besitz bei der Nmschnldnngsaktion besondere
Hilfe zuteil werden zn lassen. Von Einzelheiten aus dem
landwirtschaftlichen Notprogramm kann mitgeteilt werden,
daß n . a. eine Anzahl von Kohlschcuern eingerichtet worben
sind. Im allgemeinen haben die Maßnahmen zur Stan¬
dardisierung und Typisierung bereits gewisse Erfolge z»
verzeichnen gehabt , so n. a. bei der Butter - und Käscpro-
dnktion in Schleswig -Holstein nnd bei dem Ban von Reife-
Häusern für die Käsemirtschaft im Allgäu.

Frankreich und di
Briand erwartet den offiziellen Antrag

Deutschlands
TU . Paris , 6. Juli . Die Kommission des Senats für

auswärtige Angelegenheiten hörte am Donnerstag nach¬
mittag Außenminister Briand , der einleitend über den
Dawesplan  und die interalliierten Schulde » ver¬
trüge  sprach . Nach Briands Anschauung würden bei dem
Dawesplan bedeutende Ueberschüffe in Erscheinung treten.
Brian - wies darauf hin , daß die Frage einer vorzciti-
ge ^ Rheinlandränmung  keine cnisschlieblich fran¬
zösische, sondern eine Angelegenheit aller -Alliierten sei. Er
entwickelte die Vorgeschichte des Kelloggpaktes und erläu¬
terte im einzelnen , warum Frankreich eine Reihe von Vor¬
behalten gemacht habe . Er sprach die Hoffnung aus , daß
man sehr bald zu einer Lösung gelangen werde . Die Ver¬
handlungen in der Tangerfrage ständen dicht vor dem Ab¬
schluß. Sie hätten einen durchaus befriedigenden Verlauf
genommen . Das Abkommen werde in allernächster Zeit von
Frankreich , Italien , Spanien und England unterzeichnet
werden . Die Beziehungen Frankreichs zn Italien  seien
als durchaus gut zu bezeichnen.

Wie die „Vossische Zeitung " meldet , nahm in Briands
außenpolitischem Bericht die deutsche Regierungs¬
erklärung  den Hauptplatz ein . Briand betonte , datz ihm
die Forderung nach - er sofortigen bedingungslosen Nhcin-
landränmnng nicht unerwartet gekommen sei. Diese Forde¬
rung habe auch die Regierungserklärung enthalten müssen,
nachdem sie in allen öffentlichen Kundgebungen deutscher
Minister im Wahlkampf ständig wiedcrgckchrt sei. Sicher¬
lich werde Deutschland auch im Herbst beim Wicdcrzusam-
mentritt der Paramente in dieser Richtung einen diploma¬
tischen Vorstoß machen, um den offiziellen Näumnngsan-
trag ans der Scptembertagung des Völkerbun¬
des  z « stellen. Deutschland scheine versuchen z« wollen , die
Nhcinlandfragc bis zum Jahresende zur Entscheidung zu
bringen . Es sei daher angebracht , datz das französische Ka¬
binett recht bald seine Meinung über die Rheinlandfrage
bilde . Briand betonte aber , daß Frankreich vorläufig keinen
Grund habe, sich zu der Rheinlandfvrderung Deutschlands

;Räumungsfrage
zu äußern , solange diese dem Quai d'Orsay nicht zur
Kenntnis gebracht sei.
Stärkere Verwendung der dcntschcn Naiurallristuiigcn für

die französischen Kolonie «.
Im Anschluß an die Rede Briands erstattete Jonvcncl

einen Bericht über die Verwendung der deutschen Natural¬
leistungen , die er in höherem Maße für die französischen Ko¬
lonien nutzbar gemacht wissen wollte . Die Anssührnngen de
Jouvcnels gipfelten in einem Vorschlag , einen intersr ^ ktio-
nellen Aussd )uß einznsehe », in dem Vertreter der Kommis¬
sion für auswärtige Angelegenheiten » nd solche der an den
Naturalleistungen interessierten Souderkommissione » betei¬
ligt sein sollen. Der Auswärtige Ausschuß nahm den Vor¬
schlag de Jonvenels an »nd beauftragte dessen Vorständen
Hubert mit dessen Ausführung.

Eine Denkschrift
des Reichsernährungsministerinms

DU . Berlin , 6. Juli . Gegenwärtig wird , wie der Demo¬
kratische Zcitnngsdicnst mitteilt , im Reichsernährungsmini-
sterium eine Denkschrift vorbereitet , die dem Reichstag vor¬
gelegt werden soll und in der ein Ueberblick über die
Durchführung des landwirtschaftlichen Not¬
programms  gegeben wird . Aus dieser Nebersicht wird
sich ergeben , daß über die bewilligten 8 Millionen und die
22 Millionen Garantien znr Verbesserung des Vieh - und
Flcischabsatzes im wesentlichen verfügt ist. Die vorhandenen
Gelder sind zwar noch nicht , anögcgeben , doch sind sie für
bestimmte Zwecke bereits festgelegt . Ebenso ist verfügt über
die 30 Millionen , die bewilligt waren zur Hebung der Pro¬
duktion nnd zur Verbesserung des Absatzes. Es entfallen
hier ans Milchwirtschaft und die Molkereiprodnkte rund 11
Millionen NM ., während für Obst und Gemüse 8 Millionen
NM . in Ansatz gebracht worden sind. Noch nicht verfügt ist
über die bewilligten 25 Millionen zur Neugestaltung des
Genossenschaftswesens . Bei der Nmschnldnngsaktion ist über
110 Millionen Mk . Kredite verfügt worden . Träger der
Kredite sind die Landesbanken , Girozentralen und ähnliche
Institute . Von den Krediten sind in Auswirkung der Ost- >

Die Steuersenkung vor dem Neichskabinett.
TU . Berlin , 6. Juli . Nach der DAZ . hielt das Reichs-

kabinett am Donnerstag nachmittag eine Sitzung ab, in der
es sich mit Fragen der Steuersenkung beschäftigte. Die So-
zialdemokratie drängt auf möglichst rasche Verwirklichung
des Versprechens einer bedingten Steuersenkung bei den
Einkommen bis zu 8000 Reichsmark . Die Vorarbeiten znr
Prüfung dieser Frage werden im Finanzministerium be¬
schleunigt betrieben werden.

Selbstmord eines belgischenFinanzmcrrines
TU . Paris , 6. Juli . An der Grenze des Gebietes von

Dünkirchen mußte am Mittwoch abend das Privatslugzeng
-es Brüsseler Bankiers Lömenstein niedergehen , der mit
seinem Sekretär und 2 Maschincnschreibcrinnen von Croy¬
don nach Brüssel znrückkehren wollte . Beim Ueberslicgen
des Aermelkanals stürzte der Bankier , der die nach außen
führende Tür des Flugzeuges öffnete , aus dem Flug -eng
ins Meer und ertrank.

Der plötzliche Tod des belgischen Finanzmannes Alfred
Löwenstein , des drittreichsten Mannes der Welt , erregt in
Berliner Wirtschaftskreiscn ungeheures Aufsehen und hat
die Börse stark beeinflußt . Bisher liegen noch keine zuver¬
lässigen Nachrichten darüber vor , ob es sich um einen Un-
glückSfall oder um einen Selbstmord handelt , doch wird in
unterrichteten Kreisen allgemein das letztere angenommen.
Nach allem , was über das Schicksal der letzten großen fi¬
nanziellen Transaktionen Löwensteins bekannt wird , ist die
Annahme eines Selbstmordes recht wahrscheinlich . Löwcn-
stein, der stark an der internationalen Knnstscidenindustrie
beteiligt ivar , wollte zuletzt für die Holding -Gesellschaft, in
Ser seine belgischen, holländischen und amerikanischen Knnst-
seideninteresien zusammengesaßt waren , in Amerika eine 25
Millionen Dollar -Anleihe anfnehmcn , ist aber infolge d?"
Entwicklung der Gcldverhältnisie in den Vereinigten Sta¬
len auf Schwierigkeiten gestoßen.

Der sensationelle Tod des belgischen Finanzman .i
Löwenstrin hat an der Londoner Börse eine so große
regung hcrvorgernfen , daß die Geschäftstätigkeit nach C '
treffen der Todesnachricht für eine Viertelstunde ruhte . T.
Aktien der von Lömenstein geleiteten Gesellschaften fielen .
T . nm mehr als 70 Punkte , ivaS einen Gcsamtvcrlnst a,:
m Markt von nahezu 600 Millionen Mark zur Folge hatte.



Kleine politische Nachrichten
Borsitzendenwahlin der sozialdemokratische« Rcichstags-

sraktio«.
Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat di« Wahl

der Vorsitzende» vorgenoinmen. An Stelle des Reichskanz¬
lers Hermann Müller -Franken dem der Dank der Fraktion
für seine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit als Frak-
tionsvorsitzender ausgesprochen wurde, wählte die Fraktion
einstimmig die Abgeordneten Dr . Breitscheid , Dttt-
mann und Wels  zu geschüftsführenden Vorsitzenden. —
Das Zentrum hat die Neuwahl seines Fraktionövvrstands
aus den Herbst verschoben.

Seine Strcsemann-Bcncsch-Znsammenkunft.
Wie das Berliner Tageblatt meldet, hatte ein Vertreter

dieses Blattes eine Unterredung mit Dr . Strcsemann , in
Bühlerhöhe. Stresemann meinte, kanm vor 6—8 Wochen
die Dienstgeschäfte wieder anfnehmen zu können. Er beab¬
sichtige von Bühlerhöhe aus aus einige Wochen nach Karls¬
bad zu reisen, um dort endgültig seine Gesundheit wieder
herznstellen. Die Annahme, daß die Reise nach Karlsbad zu¬
gleich einer Zusammenkunft mit dem tschechischen Außen¬
minister Dr . Benesch biene» soll, beruhe auf Kombination.
Dr . Stresemann dementierte alle derartigen Gerüchte mit
Entschiedenheit.
Der italienische Gesandte kehrt wieder nach Wien znrttck.

Zwischen Mussolini und Dr . Seipel hat ein Notenwechsel
stattgefnnden, dessen Ergebnis die Rückkehr des italienischen
Gesandten Auriditi nach Wien ist. Dt« amtliche Bekannt¬
machung besagt, daß beide Regierungen die Herzlichkeit der
Beziehungen, die vor der Südtiroler Kundgebung im öster¬
reichischen Landesrat bestand, wieder herzustelle» bestrebt
waren . Oesterreich erkenne, daß es sich um eine intern«
italienische Angelegenheit handele und daß die Bevölkerung
vom Oberetsch sich mit ihren Wünschen und Beschwerden
nach Rom zu wenden habe.
Tschanghsneliang anerkennt das Ostbahnabkomme» mit den

Sowjets.
Nach Meldungen aus Mulden hat Tschanghsneliang nach

seinen Verhandlungen mit dem Bevollmächtigten des Außen-
kommissiariats, Melnikow, das Abkommen zwischen der
Sowjetregierung und seinem Vater über die chinesische Ost¬
bahn anerkannt . Die gegenwärtige gemischte chinesisch-rus¬
sische Verwaltung bleibt bis auf weiteres im Amte. Tschangh-
sueltang soll beabsichtigen, eine selbständige diplomatische
Vertretung unabhängig von Nanking und Moskau zu er.
richten.

Verhaftung eines Karlsruher Studenten
im Elsaß

TU. Karlsruhe , 5. Juli . In den Tage» vom 30. Juni bis
2. Juli fand in dem elsäßischen Grenzort Lanterburg Kirch¬
weih statt. Aus diesem Anlaß war für di« Umgebung von
20 Kilometer Entfernung der Visumzwang aufgehoben wor¬
den. Eine Studentenverbindung der Technischen Hochschule
Karlsruhe benutzte diese Gelegenheit, um nach altem Brauch
aus der Vorkriegszeit «inen Gedenkstein in Lauterburg aus-
zusuchen. Ein französischer Gendarm kontrollierte die Pa¬
piere der Studenten und fand dabei heraus , daß einer der
Studenten aus Karlsruhe , der in Mülhausen geboren war,
wegen Fahnenflucht steckbrieflich gesucht wurde. Der Stu¬
dent wurde sofort nach Nancy abgeführt. Diese Verhaftung
ist in keiner Werse gerechtfertigt, da der Student erst nach
>870 im Elsaß geboren ist und sein Vater ein preußischer
Beamter war, der sich mit einer Elfäßerin aus Mülhausen
verheiratet hat. Es steht zu erwarten , daß sofort diploma-
t sche Schritte zwecks Freilassung des Verhafteten eipgelei-
tet werden.

Rücktritt des jugoslawischen Kabinetts
TU Belgrad, 3. Juli . Die Regierungskrise ist am Mitt¬

woch ansgebrochen. Wnkitschewitsch hat dem König den Gc-
samtrücktritt des Kabinetts mitgeteilt. Man befürchtet, daß
sich diese Regierungskrise zu einer Staatskrise entwickeln
ivirü, denn die kroatische Bauernpartei ist entschlossen, der
Bildung eines Sammlungskabtnetts dadurch Schwierigkeiten
zu bereiten, daß sie mit großer Entschiedenheiteinschneidende
Verfassungsreformen verlangt . Es handelt sich dabet nm
die Forderung nach einem selbständigen kroatischen Land¬
tag und nach Verwaltnngsselbständigkeit.

Wie ans den Stimmen kroatischer Blätter und aus den
Äußerungen kroatischer Politiker hervorgeht, dürfte die
kroatische Forderung »ach Verwaltnngsselbstänbigkrit auch
eine Vereinigung aller kroatische» Provinzen verfolgen.
Diese Provinzen sollen dann unter eine besondere Negie¬
rung in Agram gestellt werden, sodaß sich dann, da die Ne¬
gierung in Belgrad für Serbien bestehen bleibt, zwei auto¬
nome Verwaltungsgebiete in einer Staatseinheit befinde».
Die Slowenen sind gegen eine solche dualistische Staatsform
und lehnen eine Erörterung dieser Frage von vornherein ab.

Die Ozeanslieger in Irland
TU. London, 9. Juli . Nach Meldungen aus Dublin

wurde die „Europa " von der irische» Küste von Flugzeugen
der irischen Lnftstreitkrüfte nach Baldonnel begleitet. Aus
dem Flugplatz hatten sich zur Begrüßung der Flieger der
Präsident des irischen Freistaates Cvsgrave, der Vertei-
bignngs- und der Finanzminister , Frau Fitzmaurice, der
deutsche Generalkonsul, sowie sämtliche hohen Offiziere der
irischen Armee eingefnnden. Tausende von Menschen waren
auf de» Flugplatz geeilt. Viele Personen wurden in dem
Gedränge ohnmächtig. Die Begeisterung der Menge wollte
kein Ende finde». Nur unter Schwierigkeiten konnten die
Flieger zur Stadt geleitet werden, wo am Abend in der
Stadthalle ein Festbankett gegeben wurde.

Die russische Netlungsexpedition
im Packeis

„Krassin" 12« Kilometer von der Lnndborggruppe.
TU Kowno, 3. Juli . Nach einer Moskauer Meldung be¬

fand sich am 4. Juli der Eisbrecher „Krassin" in einer Ent¬
fernung von 120 km von der Lundborggruppe. „Krassin"
bewegt sich trotz großer Schwierigkeiten langsam vorwärts.
Falls die Eismassen das Vordringen des Eisbrechers zum
Stillstand bringen, wird „Krassin" die Bewegung des Eises
abwartc».

Babnschki» zuriickgekehrt.
TU Kowno, 5. Juli . Wie ans Moskau gemeldet wird,

ist am Mittwoch nm 10 Uhr Babuschkin mit seinem Flug¬
zeug nach fünftägiger Abwesenheit zu dem Eisbrecher
„Malygin " zurückgekehrt. Auf seinem Fluge hatte er mit

.starken Winden zu kämpfen, die ihn zum Niedergehen zwan¬
gen. Das Flugzeug ist unbeschädigt. Der Flieger und seine
Gehilfen sind wohlauf. _

Aus Württemberg
Ans der Amtsvcrsammlnng des Bezirks Neuenbürg.

In der Neuenbürger Amtsversammlung wurde n. a. be¬
schlossen, entsprechend einem Antrag von Stadtschultheiß
Knodel-Neuenbürg an das Innen - und Wirkschaftsministe¬
rium nachstehende Entschließung zu richten: „Durch 88 15
und 18 der Reichsgrundsätze über Voraussetzung, Art und
Maß der öffentlichen Fürsorge  in der Fassung der
Verordnung vom 29. März d. I . sR. G. Bl . l S . 138) sind
für die Kleinrentner und Sozialrentner ab 1. Juli d. I.

Mindestsätze von Fürsorgennterstützungeu durch die Bezirks«
fürsorgeverbände zu gewähre», die, ganz abgesehen davon,
baß di« Regelung im Widerspruch zu den grundlegenden
Bestimmungen der 88 3 nnd 10 der Neichsgrnndsätzestehe»
dürfte, für die meisten Bezirke hohe Mehraufwendungen be¬
deuten. Da sich die neue Vorschrift in unserem Bezirk —
zweifallvs auch in anderen Bezirken — als wesentliche Er-
weitcvnng der bereits bestehenden Fürsorgeanfgabeu der
Amtskörperschaft auswirkt , erhebt die Amtsversammlung
unter Hinweis ans die Vorschriften des 8 54 Abs. 1 und 2 des
F . A. G. in der Fassung vom 27. April 1920 (N. G. B. I S.
20) den Anspruch, daß die zur Durchführung der genannten
Verordnung vom 29. Mürz d. I . erforderlichen Mittel in
vollem Umfang vom Reich bereit gestellt  wer¬
den. Der dem Vernehmen nach für diesen Zweck von der
Neichsrcgiernng zur Verfügung gestellte Betrag erscheint
dnrchano , 'zureichend." Bezirksrat , itgliei) Bekh machte
auf den sehr schlechten Zustand der Staatsstraße Bir¬
ke  n f e l d - N e u e n b n r g aufmerksam, der ebenso gefähr¬
lich für Fahrzeuge wie für Menschen sei und stellte den An¬
trag, den '< v. sitzenden . unge, mt ein . gischc
Schritte beim Ministerium zu tun, damit diesem unwürdigen
Zustand, der zu einer Meidung des Enztales für den Frem¬
denverkehr werde, ein Ende bereitet wird.

»
Württemberg und die Basler Mission.

ep. Am 113. Jahresfest der Basler Mission, das kürzlich
in Basel stattfand, nahmen unter gegen 1300 auswärtigen
Gästen weit über 500 Besucher ans Württemberg teil,
darunter 160 Mitglieder evangelischer Jungmädchenver-
bänöe und 40 Studenten und Studentinnen aus Tübingen.

'Nach den Jahresberichten der Missionsleitung stehen ans
ihren Missionsfeldern zur Zeit 200 europäische und 1500
eingeborene Missionskrüfte. In gegen 800 eingeborenen
Gemeinden zählt sie 60 000 Gemeindeglieber nebst 7500
Tanfbcwerbern und 34 300 Schülern in gegen 700 Schulen.
Ans den Missionsfeldern in Britisch-Kanrerun und Südindien
treten Massenbewegungen hin znm Christentum auf: in
China hat sich die Basler Mission trotz der chaotischen Zu¬
stände behaupten, ihre Gemeinden anSdeünen nnd die chine¬
sische Kirchenleitnng innerlich festigen können. In den Ur.
Wäldern Süüborneos schreitet die mühsame Arbeit unter
den Dajakken fort und zeitigt opferwillige Gemeinden. Auf
der Goldküste Westafrikas, von der ein Häuptling am Mis-
sivnsfcst teilnahm, hat die Basler Mission in lOOjühriger
Arbeit, bei der 96 Missionsleute dem Klima zum Opfer fie¬
len, den Grund zu einer blühenden selbständigen Einge-
borenenkirche mit 50 000 Mitgliedern , 600 kirchlichen Be¬
rufsarbeitern und einem vorbildlichen Schulwesen gelegt nnd
den kulturellen Stand der Bevölkerung wesentlich gehoben.

Die Jahresansgaben dieses gewaltigen Werkes sind 1927
auf die Summe von 21L Millionen Franken gestiegen, von
der nur ein müßiger Abmangel dcS Jahres 1926 mit 361000
Franken durch eine letztjührige Notsammlung völlig besei¬
tigt wurde. Die Missionsgaben ans Württemberg belaufen
sich auf 646 000 Mark . Da infolge der Rückgabe der indischen
MissivnSfelder an die Basler Mission sich die Ausgaben des
laufenden Jahres voraussichtlich auf 2,9 Millionen Franken
erhöhen werden, wird das Jahr 1928 znm eigentlichen Ent¬
scheidungsjahr für die Basler Mission werden. Die Freun¬
deskreise der Basler Mission in Südwest- nnd Mittel-
Deutschland, der Schweiz und dem Elsaß bekundeten den
festen Willen sie auch durch diese Krise zu bringen.

Die Missionstage schloffen mit einer Einsegnnugsfeier
im Basler Münster , bei der »ach einer Festpredigt von
Univ. Prof . D. Heim  aus Tübingen 9 junge Missionare
darunter 7 aus Württemberg , für ihren Dienst geweiht
wurden wie tags zuvor 2 schweizerische Missionsschwestern.

M«OO«ch>ie LÄK me« «s . . .
Aomem von A». Sehne. f

W. Fortsetzung. (Nachdrucko-Mtttzn.»
„Mein Gott, Fränkin Berg« , Die W ) doch zu gar

nichttz zu gebrauchen! Unerhört ist eine sokhe UngMick-
Mkttl " Gräfin Lelhr war sehr aufgevracht und ik ihren
.Ausdrücken wenig wählerisch.

Bläh und zitternd stand Lo»e da, und wjder ihren
Willen tropften aus ihren Augen große Trqnon. Da
schmiegte sich eine weiche KinderharH in die ihre. „Nicht
weinen, Fräulein Lore!" flüsterte EäemK.

oDiäer kleine KaffsefleckD doch gax nicht i» r Rede
«rfs peinlichste war Graf Ottokar von der un-

isteMrket«« Heftigkeit seiner Frau berührt.
»Ah. mchn Aeund," höhnte tte. „ich wrttz m. daß

du a« »s «nWuldrtzst— bei qvdern! - Fräulem DA?

yeinW ke sch da« junge Mädchen an.
MtzvAaond entfernte sich Lore; » t» «in - üllMH'm

Mos EacNe Wter ihr her.
„Natürlich! „tzinkechen" mutz bei Lose seUDa W sogar dp Nebensache, Rüdiger, spöttelt: AM

A herzloser Weise. Sie sah den eiskalten, abwohrmden
Ausdruck mrf des Äsgotionsrats Gesicht. — „Es ist ja
llicherlich, wie itz euch um d̂ Kotzttr HSbt."

„FräMnl Berger ist keine Koksttzr sie isteitzs hoch¬anständige junge Dam«, das gebt Baron B.iiiach zu
verstehen!"

Gräfin Zella hielt sich He Shxen zu.
„Wie ihr euch der- Mädchens«unehcht! — Ich tznn. sie kaum noch sehen, wenn sie so mit ihrer Pkinzesfin-

nenmisne berumgehl! — Am liebsten schickte ich sie mor¬
gen schon fort, wenn sie nicht bei Ossi und Gisst wah-
reikd meiner Abwesenheit bleib«: müht«! Ehr sich di«
Kinder an jemand «ruderen gewöhnen, o«U «ht HM.Ich rvürd: wich sorgen, nnd das wäre von Nachte» M
«Mit K« . Z0. LrasinoskH . Aber darm, sobald, K

zurück bin - " sie vollendet« ihre Worte nicht, soli¬
dem seufzte— „ach. man hat es zu schwer mit den Leu¬
ten, eh« man das Richtige findet!"

„Und dann, wenn man es auch wirklich gefunden
hat, versteht man es doch nicht zu schätzen und zu hal¬
ten." bemerkte Rüdiger mit leisem Sarkasmus. Er er¬
hob sich jetzt, da es Zeit für ihn zur Abfahrt war.

„Du stellst das Bild nicht aus, ich will es nicht!"
Gräfin Lella stand im Atelier vor dem Bilde, das ihreKM « mit der Erzieherin im Obstgarten darstellte.

Es war wieder einmal eine stürmisch; Ausrinander-
sgtzuyg im Gange. Ergeben saß Ottokar auf der Ehaiss-

einen nervösen, gequälten Zug im Gesicht. Eine
flache Bilderkiste stand am Fußboden, Ke dazu

war, das Gemälde ausmnehmeo.
irum nicht, Leua? Es ist ein W«A an dem
so vielen Jahren eßWch emmql «He Freude----- und bittend»örenb klang seine Stimme,

zu ihm heran, daß ihr Atom ihnIM
man solch' vollkommenes ModAl gehabt

, G das — K voMmmen Gär Pe Mutter
>»x allerdings niM " zisKelte sie, M sft stieß

auf. - 7 „Noch ekiMLl. cky Ml es nrcht!
nicht, daß diê s Hilo aus dem Hause

kommt— ich habe genug an den bisherigen Blamagen."
TL raffte er sein bißchen Energie zusammen.
.HarHber^ rbe ich zu bestimmen! — Dgß Gemälde

und gUeigt.
finden!̂

lacht« bpsh«ft
Abnehmer vafür zu

„DHn habe ich schon. — Rödigor hat mich ocumm
Laut aus.

nur choMi L»r Berger!
nkache « Hat göttug

„Uhn^ u
Dhr Kinder

Photographien von ihnen! — Die Berger geht euch jaüber alles."
„Wenn sie dir so viel Aergernis gibt, dann schicke

sie doch fort. Ich hindere dich nicht daran. Die Kin¬
der koinmen dann aber in ein Institut . Eine andere Er¬
zieherin will ich hier nicht mehr sehen, damit deine
wahnsinnigen, grundlosen Eifersuchtszenen endlich ein
Ende haben!"

„Ich bin nicht eifersüchtig, mein Freund! Denn
Eifersucht setzt Liede voraus," erwiderte sie voller Hohn.
„Bilde dir das nur nicht ein, — dazu bist du inir viel
zu gleichgültig. Dui kannst tun. was du willst! — Aber
ich lasse mich nicht zurücksetzen und maßregeln um solche
Person, wie du und dein Bruder Rüdiger es belieben.
Du vergibt wohl, daß du mir Dank schuldig bist! Wäre
ich nicht gewesen, so würdest du längst in die Alltäg-«,
lichkeit versunken sein — bei deiner verflossenen East-«
wirtstochter Wirlberger."

„Glücklicher und zufriedener wäre ich gewesen, diese
Versicherung kann ich dir geben! Du hast die East-
wirtstochter an Größe, an Würde und Schönheit nicht
erreichen können. Zu spät habe ich erkannt, was ich
aufgegeben! Das elende Leben an deiner Seite ist für
mich kaum Strafe genug für das, was ich meiner Ma--
rja einst zuaefügt habe — aus verblendeter Leidenschaft
für dich. Deshalb ertrage ich es auch geduldig, obwohl
es mir manchmal selbst verächtlich erscheint."

„Dann gehe doch zu deiner Maria zurück!" kreischte
sie. „ich halte dich nicht."

„Ich wollte, ich wäre tot, Lella. Du treibst mich
npch zum Aeußersten! Lange ertrage ich dieses Leben
nicht mehr."

„Und du hast mir das meine verdorben! Meine
Jugend habe ich dir geopfert — du bist nur der Schat¬ten eines Mannes. Hätte ich dich doch nie gesehen!"

Sie war außer sich, und in ihrer sinnlosen Wut
schlug sie mit der geballten Faust auf das Gemälde ein,
auf die Gestalt Lora Bergers. Die Leinwand riß aus
dem Rahmen und die Malerei wurde beschädigt.- lSortietziurs lokale



UW Mm»«»»
SLadtgemeinde Ealw

Zu dein am nächsten Mittwoch » de » 11 . Juli 1938
stattfindcnden

K- Krönier-,Pferde-,
Mt-- M

V.  Sch »ei»e-Mrtt
ergeht Einladung.

Vorschriften:
1.) Personen aus Sperrbezirken und Beobachtungs¬

gebieten dürfen den Markt nicht besuchen:
2 .) Klauenvieh aus dem Bad . Bezirksamt Pforzheim

darf im Hinblick aus die dort herrschende Maul¬
und Klauenseuche auf den Markt nicht zugetrieben
werden.

Bezüglich de» Krämermarkte » wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach H ir der Marktordnung
während der Dauer de» Marktes größere Fuhrwerke,
namentlich Pritschenwagen und beladene Langholzwagen
den Marktplatz nicht befahren dürfen.

4alw , den 5. Juli 1928.
Gtadtschultheißenamt: Göhner.

Meine

Bad -Anstalt
ist jederzeit , ausgenommen Sonntag » , von
morgen » früh dis abends S Uhr geöffnet
und empfehle ffe' zur fleißigen Benützung.
»DU- Durch Neuanschaffung von elektrisch.
Tischfächer« wird dem Badenden eine an¬

genehme Erfrischung geboten.

Httimim SHnSrle. StadiMlk«.

Smmiilaler
E«MtililttL.
Lmiieoibttl
Edamer
Ra-mdSse
SlaWiltüse
MaleMse

k« bester Qualität
empfiehlt

§r . Lmnpsrter
am Markt.

Am Samstag sind auf
dein Wochenmarkt

Gelbe
Rüben

zu haben , . w Pfund zu
3V Pfg -_

MM.
von Privatmann gegen
Hypothek auszunehmen ge¬
sucht.

Angeb . unt M . N . löt
an die Gesch.-St . ds . Bl.

Vorgrzrichnete
und fertige

Kan8akßeiten,
Aanöklöpxel-

und

Stickereil̂ihen
Aunwarm

empfiehlt
U . » ettler

Leaskslr . 177.
Zituch Weiß -- u. Runl^
stickereirn iverdrn an^

gefertigt

Ein kleine « , einfaches

Zimmer
sofort  zu vermieten.

Badstratze 366
Ein tüchtiger

Säger
Kann sofort eintreten.
Ba «gefchäft Alker.

Verkauft wird ein äußerst
wachsamer

Rattenfänger.
ein bereits neuer

KiNdersMtWW,
ein Kindertischle und

Bönkle und ein
Kinderstuhl

Zwingerstr . SSL.

Der Unterzeichnete ver¬
kauft wegzugshalber am
Samstag , den 7. Juli
abend « 8 Uhr einen fast
neuen

Einspänner-
Leiterwagen

mit allem Zubehör , ferner
ein fast neues

Giillenfatz
562 Ltr . haltend

eine Kreissäge
einen eisernen Pflug
zwei Kuhgeschirre

usw.

Wilhelm hos
Altheugstctt.

s
G

tonscZiü»

svHä

KMix
verleiden äen

ihre Leliedtbeit seit
über 25 galiren.

kegueme leilrslilunx

KrumiiL

? >ügel - u. pisnolabrik

Liuttxart
Luävizstr . 47 a unä b.
Ltinnnnnz :« »
unöl Asparntnroi»

_

Neues

Delikratetz-
EMklrut

«ingetroffen

Ir . Lamparter

Turkverein
Ealv. ^
Heute Abend übe«

sämtliche
Abteilungen
auf dem Turn«

und Spiel -Platz.
Ganz besonders haben sich

die

-Nid Srhivi«l»eri«tles
vollzählig einzufinden.

Sonntag , den 8. Juli

Slmmmseld-
ReiMiln

17 Std .) Abmarsch Punkt
5 Uhr vom Georgenäum.

Vesper mitnehmcn.
Führer : Roller.

fftWWlkN

sAbschlag!
Neue Aal.

Michel«
3Pid . 32 « >« .

AeneNkIjtt-
Heri»ge

3s, . 38v „ .

Stück 38 P !».

MrfiN
frische

Pfd . chS Pfg . W

!PrimaSalM ^ i«!
Nene Zwiesel!
3 Psd-45 Pfg-I
Marmeladen

IZohaimisS.-Apsell
iZivetschgen-Apfel

m Pfund - « .M> Eimer I«

5 ° !g Rabatt!

Mechaniker-
Lehrling.

Kräftiger , aufgeweckter

Zunge
Kann eintreten bei

Harry ä Wenge » GmbH.
Talmühle.

Kräftiger , ehrlicher

Junge
welcher Lust hat , das
Mehgerhandwerk zu er¬
lernen , kan » sofort eintreten
bei

Fritz Heydt z. - Hirsch"
Metzgermeister
Althengstett.

Samstag , 7. Juli , abends 8 Uhr

Milieu-Mud
im großen Saal des Badischen Hofs

Fröhliche Musik
— « 4 - »

E-Sre, Silizelsorlriige, SWerl-AN
SiüOiel

Freier Eintritt für jedermann!

MM. staail. WeW -MWielismiii
Bezirk Calw.

Die Generalversammlung
findet am Sonntag , de» 8. Juli 1928, nachmittag«
8 Uh« im Badische » Hof tn Salm statt.

Wegen wichtiger Besprechungen der neuen Gehalts-
regelung werden alle Vereinrmitglieder , Beamte und ab-
gebauteBeamtr z. zahlreichemBesuch freundlichst eingcladen.

_Die Borstandfchaft.

3ii «g. KslUllkistilis . SleliotWistin
zum baldigen Eintritt gesucht. Angebote mit Lebens¬
lauf , Schul - und Berufszeugnisabschriften sowie
möglichst Lichtbild erbeten an

Bttutweberei Sulz S . « . b. - .
Sulz a. N.

M

Carl Serva
Fernsprecher 13V

Täglich

Gefrorenes
Wilh . Sachs
Konditorei.

Belerasek-u.Milililröttei!
Eal«

Auf der neueröffneten Schießbahn a:
Tälesbach bei Hirsau findet am

Samstag , den 7. 3uli
von 2 Uhr nachm, bis S Uhr abends

und

Sonntag , den 8. 3u !i
von 8 Uhr morgen « bis S Uhr abends

die Fortsetzung de» großen

statt.
Geschossen wird auf 175 m mit Lorenz - und Scheibeu-
bllchsen und aus 50 m mit Kleinkalibergewehren nach

den üblichen Bedingungen de» Ealwec Bezirks.
Nach Schluß des Schießen « wird am Sonntag , den
8. Juli im neuen Schützenhaur am Tälesbach die

Preisverteilung
oorgenommen . Die Preise sind bei

Kamerad Paul NLuchle am Markt ausgestellt.
Die Kameraden mit Ihren Familien , sowie Gönner
und Freunde der Sache sind zu recht zahlreichem
Besuch herzlichst eingeiade ». — Die Wege sind von
Calw , Friedhof und Hirsau Bahnhof aus markiert.
Für ausreichenden Wirtschaftrbetrieb ist besten» gesorgt.

Der Ausschuß.

Eierteigwaren
stets frisch mit reichlichem Zusatz von

italienischen Eiern empfiehlt das

Psm- MOM ., - ri SPsmdkSM.
auch bei verschiedenen Sorten , bei größerer

Abnahme billiger.

Hermam Schnürte , x --»,

II vlxiVertreter
xesuckt

-Uleia -Vsrtr . für äie OkerSmter
btaxolä , Lsiv , tlerrenderA

3—4 8itrer
Preis 2595 Nsnomss otten 2150

lumumne 2395

Lvtoksur wumpp , vslersvronn II

8 ommerkle !äer °
ArVÄe , lelLier ver § ASi

I

M LMtzmsjfSrKÄs klMaeiß Preisen

äen urir uns erv,mb.
ksbsn , degrünciet sick

auk ; Streng » keetUtst
Istäüigs Preise - la . QusIItst

Dequeme 2sk !ungsdslt !ngungen
^uvorlcammenäs vsäienunge»

Norren- unct l)3menbelcIeittunZsIi2us
u» IDO.  m. b. tt. - plorrkeim

»MlIVW  räelraerstrage 14



«.ReMiile
s Calw
ZAm Dienstag , 1V. Zuli 1S28

halten die

Were«Schule«MS «!«,Reseubiirz
lud Wilddng

auf dem neuen Turn - und Spielplatz
des Dalmer Turnverein«

ihre« jührliche«

T»r«-«.Spiel-Ass
ab . Die Eltern der Schüler und die Freunde der

Schule werden hiezu geziemend eingeladrn.
Rektorat.

Beginn morgens 7 Uhr , Ende etwa I Uhr nachmitt.

IMlirorl mm«
Heute Freitag abend 8 1V Uh«

von S Ahr ab

Am In»er WiiSellitlIle
wozu freundlichst einladet

die Kurverwaltung.

Würzbach
Ms zur Heuerntt-Wer

mit grsßer .
am kommeude « Sonntag

lm MW ;zm.Löwen"
Gutbefetzte Blechmusik

Warme Sailen - Berliner
und Knackwürste Pfannkuchen

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein

der Besitzer: Michael Kugele.

A»>SIMM dt«8. Jlll!1828
findet dir

statt . Die verehrlichen Gönner unserer Sache von
Bad Liebenzell und Umgebung sind hierzu freundlichst

eingrladen.

Bon morgens S Ahr ab

Konzert
anschliehend

Tiwz-WrkhMn-
von der ^

Liebenzeller Feuermehr -Kapelle

MW« WeWier«it Smilte.
WM» 2IIsttuns 13 . un <t 14 . ^ull

MsninLvr ildourt »» » -

uvvl Oslclssrvinns Msrlc

LSOOV»
LDDDV
4 SVVS

,' Q.

i.os6 ru Istk. 3.
^ —v - " . . ^ 0N0 U2Ü

D 8v ! »dH vleltvrl,
VN kVlsi'ki sir ' . 6 u . ?i
MUWW» sovvls Llls Vor'Xct'.lks

5 l.y»v 141Ü  I.o»e 28 !
* ?orto uaä I.i,1e 48 kkE. weiir1

8tuttg » r1
ortrekeelklroat o 2855 I

lkssrsttsn

Für die

Vadezett
empfiehlt ,

Tichtennadel-
Lohtauiu-
Schwefel-

Teerschwefel¬
und sämtliche Kräuter-Extrakte

Ressm-a«
Mnemuch«

8sü t ^ elrei »L « I ! i

Für die
Einmachzeit

HWLer
liuHüteuo .lSPfd.

Wst«llr»W
SrlerMtt

beste Qualitäten
zu bekannt

billig . Preisen

»e11v0 « . VVVPfd.Mznah«kprtise
Weiiesfl«

>M»aovolessig>
Ioffen n .inFloschen«

Sämtliche!Ei««schservSrze
Peri««e«l-

P«yin
Rsslrosise«

gelbe Candia
. schwarze Eypr«

Hriieii
Mstms«-

>in so . Ivo . « . 1S0 I
Ltter Port.

8r«s«wei«
5° o Rabatt

NW.W.
Köchörell

wie

Mdeer
3oh««ni»dktt

Slichelde«
usw . In 1 Pfd . Gläsern,
L Psd . Eimer « nd los«
empfiehlt in feinst. Qualität

Wurster
am Markt.

»rrnntsK , Äs » 8. lull 1928

« « eluuittazx , S/ , I»t , « Ab » ; 4I »auä » 8/ . Ildr r

aes I ^snaeslrurilrestsr»
1V!1iN»arI

I» » »tüätioel »« »» ILneoaai
au »K« Fül »r1 von äav » dluallrlrarp » äeo
H. 8 <4»ütu « vl »utl . 13 in Imäwigadnr^

1 -situ » Ar
OkermuszlLnieister Krause

»cd v̂anll von 4rvolä unä An « ,

V « rv « rln »» k , Qeozeris Uiv »p « ri »»
2 . kl » t » 2 INK.kraiaa » 1 3Sl « l»in clev »tällrl . cde» Xurauiugxei»

8tä «1t!sc1ie Kurverivaltuue

Zgelsloch
Am Sonntag » de« 8. ds . Mts .» findet

im Gasthaus z. Rötzle große

A «z°ll«tnhaltiig
statt.

K«redI « rr .K' 8l1rkr - 18Ier ' ffrM
empkieklt kür ttab - v. ? ern -? alirtea , ttocbreiten osv.
sruverlZzsixer Lbsutteur ) bei dililxster Seroedooox

i»

" kerosprecder
, Kummer 64.

UmsZtrs srrislsn wir . Unsors k/iötrei müssen vsnsr

gut uuU dttlio » sin-

kl»

W8
dis 14 .

llsivksmsric 40 pro klonst llslvksmsrk 80 pro IKonst koieksmsrll 80 pro klonst

MÎ WM UM WM MM WM
UW-WM ÄHisi-riWei' UWWM
»«MN WM MW riMM «MlSlWM

^näsrungsn vorbskslten!
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